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Die neue Dardanellenſchlacht
2z Rom 29 März Nach hier vorliegenden Meldungen über die Dardanellen Aktion

beſchoſſen drei Panzerſchiffe und vier Torpedojäger das Fort Kilid Bahr an der engſten
Stelle der Dardanellen aus größerer Entfernung Geſtern vormittag wurde die Halbinſel Galipoli
vom Saros Golf aus zwei Stunden lang durch vier franzöſiſche Schiffe beſchoſſen während engliſche
Schiffe von der Meerenge aus das Fort Dardanos bombardierten das nicht antwortete Nachmittags
beſchoß auch die Queen Elizabeth vom Golf aus indirekt die Dardanellenforts Ein türkiſcher
Flieger kreiſte über der Halbinſel und im Dardanellen Eingang Bei Dunkelwerden verließen alle
Schiffe die Meerenge

Nach dem heutigen Kriegsrat der feindlichen Befehlshaber der angeblich hochwichtige Beſchlüſſe
gefaßt haben ſoll wurde eine nahe bevorſtehende entſcheidende Aktion angekündigt Man
erwartet eine große Feldſchl acht Der franzöſiſche Admiral ordnete an daß alle Tagesbefehle in
ſämtlichen Batterien angeſchlagen bleiben bis Konſtantinopel fällt

Einer Tribuna Meldung von geſtern zufolge wurde auf der Jnſel Tenedos ein Zeltlager
eingerichtet um einen Teil der Landnungstruppen von der Mudros Bai aufzunehmen Dies be
deute aber keine Aenderung des Planes einer Landung auf der Halbinſel Galipoli Auch eine Flieger
ſtation wird auf Tenedos eingerichtet werden Der griechiſchen Regierung wurde größte Rückſicht
nahme zugeſichert

naliſches Landungstorps ür die Engländer hielten jetzt ein Landungskorps für die DardanellenEin e g ſch Dardaneen p f unter dem Kommando Hamelton bereit B

Kopenhagen 30 März Die Politiken meldet Jn Neue BeſchießunMalta liegen 6 ſchwer beſchädigte Kriegsſchiffe r t s von Smyrna
darunter 4 franzöſiſche Panzer die völlig zerſchoſſen ſind Auch e o März Laut einer Meldung aus Malta
mehrere vor den Dardanellen beſchädigte Torpedoboote wurden in gingen ver engliſche Panzer nach der Vurlabai gegenüber Chios
Malta ausgebeſſert Das gleiche Blatt meldet aus Jtalien Die ab um Smyrna zu beſchießen

Die Kämpfe im Aszoker Paß
Wiäen 30 März Jm oberen Labortztale dauern die heftigen Kämpfe noch an Die Ruſſen

unternehmen alles um unſere Front zu durchbrechen Sie greifen bei Tag und bei Racht an Hier
eingegangene ruſſiſche Berichte bereiten darauf vor daß die Karpathenkämpfe von längerer Dauer
ſein kännten Der Vorſtand der Eiſenbahnen in den von den Ruſſen beſetzten Teilen Galiziens hat
wie Nuskoje Slowo mitteilt angeordnet daß die ruſſiſchen Beamten die ſich nach Galizien begäben
ihre Familien dorthin nicht mitnehmen Daraus muß man ſchließen daß die Ruſſen nicht an
die ruſſiſche Beſetzung Galiziens glauben B

Jerſtörung der Vſer Brücke von Neuport einer früheren Schätengräben faßte der Feind Fuß während wir
Genf 30 März Anläßlich der erfolgten Zerſtörung der an anderen Stellen vorrückten

Neuport Yſerbrücke ſtellt die franzöſiſche Militärkritik feſt daß ſich

dieſe durch das taktiſch wich ige Eingreifen der deutſchen ſchweren

Geſchütze ohne Störung durch engliſche Kriegsſchiffe
vollzog Zum Minenkriege im Argonnerwald veröffentlicht die

franzöſiſche Heeresleitung eine beſondere Vereinheitlichung der

langſam geführten SappeurArbeiten die bisher 7000 Kilogr Ex

ploſivſtoff erforderten

Amtlicher franzöſiſcher Bericht
W T Paris 30 März Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jn Eparges verſuchte der Feind die Schützengräben
wiederzugewinnen die er am 27 März verloren hatte Unſer Ge
winn wurde in der Geſamtheit behauptet nur in einigen Teilen

Verſenkung der Falaba
z Amſterdam 30 März Ueber die Verſenkung des

Dampfers Falaba der Sonntag mittag auf der Höhe von Mil
ford in der Jriſchen See durch einen Torpedoſchuß vernichtet wurde
meldet Reuter noch folgende Einzelheiten Am Sonntag mittag
tauchte plötzlich ein Unterſeeboot dicht vor der Falaba auf und
befahl dem Dampfer beizudrehen Ehe der Dampfer jedoch ſtill
ſtand fuhr ein Torpedo in den Maſchinenraum Schleunigſt wur
den die Boote ins Waſſer gelaſſen Drei liefen voll Waſſer und
die Jnſaſſen fielen ins Waſſer Die Ellen Mary rettete 137
Perſonen aus dem Waſſer und aus anderen Booten Der Kapi
tän der Falaba wurde tot aus dem Waſſer gezogen Der Erſte
Offizier iſt gerettet nachdem er 224 Stunden im Waſſer war Ein

Armeeoffizier und ein Sergeant ertranken
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